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ftbent bet Seranftaltung, ®ireftor gurrer, bie ©rflä»
rungen ju bem ©efeljenen gab, in einigen gälten bie

fpegieEen gadpertreter ; fo erläuterte KantonSrat ©trahie
in feiner @igenfc|aft als fantonaler Sli|fc§u$auffel)er
bie Slihfdpfcanlagen, bie man jetjt nid^t mepr nad) einer
S^eoxie, fonbern nadfj ben praftifcljen ©rfaljrungen über
ben Serlauf be§ Sittel anlegt; fßrofeffor ©dfjläpf er
gab ©rKärungen p ben non ber ©ibgenöffifd&en fßrü»
fungSanftalt für Srennftoffe auSgefteflten tabeHarifä)en
imb bilblieb barfteEenben Tafeln über bie befonbern
@igenfe^aften, @ntzünbltdj)£eit ufro. ber mistigem feften,
flüffigen unb gasförmigen Srennftoffe, roteber ein anbetet
§etr erflärte bie nom @ericl)tticf| » mebijtnifäjen gnftitut
güri^ bargeftellten Metpoben zur ©rfennung non Kopten»
Pjpböergiftungen im Slut, über bie SCßirfung non eleî=

triften Serbrennungen auf menfdjlidpe Körperteile ufro.
SefonbereS Qntereffe beanfprudpten unter anberm bie

anfdfjaulidien ®arfteEungen oon richtig unb non falfdp
gebauten Kaminen, non Anlagen pr gefafjrlofen Sage»

rung non Senztn unb bie mannigfaltigen, gerabep rafft--
niert auSgeflfigelten Sorridjtungen an Ktnoäpparaten,
bie eine ©nt^ünbung ber gilme eigentlich unmöglid)
mqdjen,; unb ofeleS anbete. • ;

SEßenn eS fiep bei ben bisher ermähnten ®ingen um
bie Serunm'öglidjung ber (Sntfiepung eines StanbeS pan»
belt, fo fptelen natürlich aucp bie SDÎitiel pr bliebet»
fämpfung eines entftanbenen geuerS eine wichtige StoEe,
roobei mieberum ber automatifcpen, raffen Reibung
(fobalb eine beftimmte Temperatur in bem betreffenben
btaume erteilt, beziepungSroeife überfdpritten wirb) eine
roicfjttge fRoEe pfäEt.

©liefe furzen Slnbeutungen, bie ftdp nur auf einen
Keinen Teil beS im jtPeiftünbigen fRunbgang ©efepenen
erftrecten fönnen, mögen pigen, mie reichhaltig bie 2luS»

fteEung ift.
®eSpglb mar eS ein guter ©ebanfe, baff ©tabtrat

fp ö p n, ber bei bem folgenben gefibanfett im blamen
beS ©tabtrateS oon 3öri<^ Slnetfennung unb ©auf für
ba§ ©eleiftete pm luSbrud brachte, bie Stnregung gab,
man möchte recht päuftg güprungen mit ©tKörungen
oeranftalten, basnit bie Sefücper ber SluSfteEung" mö'g»

lidpft nacppaltig auf bie grage beS geeigneten
geuerfdputpêS in |>auS unb SSSerfftatt hirigeröiefert roür»
ben, unb ©ireftor gurrer fonnte mitteilen, bafj bereits
eine befonbere güprung für bie Vertreter ber tecpnifcpen
Serufe ocrgefepen fei, anbete in 2luSficpt genommen
merben fallen. ©labtrat fröpn rnacpte im Slnfdpluf) an
bie erroäpnte Anregung nod) beacptenSroerte Mitteilungen
über bie -geplante, ® uS g eft a l t un g ber jet)t aus nur
12 Man befiepenben ftäbtifcpen Sranöroadpe, bie

auf 24, fpäter auf 36 Mann oerftärft merben unb an
ber ©ieüe bei gegertroarügen „©ipled" ein neues ©e»

bäube expalten joH mit fedjS ®uSfaprten, fo baß jebex»
geit nad) jeber ©iablgegenb auf rafcpefiem 38eg gelangt
merben fann. ©oüten bie, fe|t pr ®iSfuffion ftepenben
©ingemeinbuttgeö P* £at merben,., fo mürbe roaprfcpein»
lid) irgenbroo auf ber regten ^immgtfeite ein groeiteS

®epot, oieEeidjt etroaS Keiner eingerichtet merben müffen.
©cpliejjlicp fei autp eine roeitere Anregung oon ©tabt»

rat |i>öpn weitergegeben: biefelbe ®uSfieEung audp in

SMntertpur p oeranftalten unb bem Sanbe ©elegenheit

p geben, ftd) auf btefem mistigen ©ebiete belehren ju
laffen. : („3ürid|er Çpoft".)

Jltt$$t$llang$wt$ei.
gör eine internationale 23erîe|ïêa»Sfteïïmtg ttt

Sanfanne. ®er Sorfianb beS meftf^meiprif^en Set»

febrSoereinS „ißro Semano" befaßte fid^ in fetner legten

©i^ung mit ber grage ber Drganifation einer interna»
tionalen SerleïjrSauSfieEung in Saufanne, ©leicbjeitig
mit biefer ®uSfteEung, roeii|e ©täube ber oerfdjtebener,
am Tourismus intereffterten Sänber umfaffeu mürbe;
foEten eine ®np^l oon Konferenzen ftattfinben, an toel»

dffen gragen betreffenb ben Serfe^r, bie gatirpläne, ben

©fiter» unb ißerfottentransport unb bie QoEabfertigung
§ur Sefjanblung gelangen foBen. ®aS ©c^metzerifdje
©omptoir, beffen Jßrogramm u. ß. aud) bie görberutig
unferer ^oteltnbuftrie oorfiet)t unb bem bie grage ber

Drganifation einer foldjen 2luSfteEung unterbreitet mürbe,

bat bereits bie grage ber Uebernaljme ber DrganifatiotiS»
arbeit geprüft.

Sjfe Stlmeiz an ber internationalen Unnftgemerbe»
®«§fteBung in iparti 1925. (©ingef.) Unter ben in
ber „©eftion ©uiffe" in ißariS oertretenen Kunft»
inbufirien nimmt unfere fd^meizerifd^e Sinoleuminbuftrie
roobl ben breiteften Staum ein. ®enn jämtlid§e Selâge
ber ©c|roeizer»ibteitungen ftammen aus ber fcf)tt>ei}e»

rif^en Stnoleumfabrif in ©iubiaSco (Marfe „^»eloetia").
@S betrifft bteS bie ©uperfl)ip Sinoleum»Mofaif»
Arbeiten in oerfd^iebenen garbenzufammenfteEungett
unb gormen nacb SWnen ber Slrchiteîten ®. Saoerrière,
Saufanne (Grand Palais, Rez-de-Chaussée, Groupes
spéciaux : Horlogerie, bijouterie, orfèvrerie, arts gra-
phiques appliqués, industries textiles).

Esplanade des Invalides, groupe général d'art
appliqué, groupe d'art réligieux: Slrcïfiteft h^nS ^of»

mann, 3üriä), für ©ruppe beS SBerfbunbeS ßüri^;
®rdp tieft Dtto Qngolb, für ©tuppe beS SBerfbunbeS

Sern, unb ®rdf)iteft D. Kienzle, für ©ruppe beS SBetf-

bunbeS Safe!.
®ie Stnoleum ®.»@. ©iubiaSco (©^meiz) ïp*

ausgeführt : fämtlis^e Sinoleumbeläge für bie ®uSfteEung
ber fd)tt>eizerifd)en ®eroerbefd)ulen im ©ranb ÇpalaiS,

1. ©tod, forote im fdbroeizerif^en SerfebrSpaoiEon (ißrof
®rc^iteft fRiitmeper, SBintert^ur). Wie biefe Arbeiten baben

mefentltih baza beigetragen, ber @cbroeizer=lbteilung ben

©Iptafter beS ©ebiegenen unb Sotnepmen zu oerletfjen,

Stbnlidbe ©uperfpip Sinoleum » Mofaif Irbeiten au!
©iubiaSco finben fid) aud^ gurgeit in ber ©d^roetz au!
gefteEt. unb zcar am: ©omptoire ©uiffe in San*

fanue (§aEe I, ©tanb 9lr. 82, Maifon IRobin) foroie

an ber ^«buftrie» unb ©eroerbesitSftellung i"
Saben, Abteilung Maumfunft, ^alle 0 (Trau»

gott ©inimen (Sie. 31.»©., Srugg) mit funftooEen ^
lägen in einem reizenben Souboir, einem; ©peife» unb

einem $erren=3tmmer na^ ©ntmürfen be§ öefannten

gnnenardbiteften |>anS Safer, S. W. B., Srugg.
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stdent der Veranstaltung, Direktor F ur r er die Erklä-
rungen zu dem Gesehenen gab, in einigen Fällen die

speziellen Fachvertreter; so erläuterte Kantonsrat Sträßle
in seiner Eigenschaft als kantonaler Blitzschutzaufseher
die Blitzschutzanlagen, die man jetzt nicht mehr nach einer
Theorie, sondern nach den praktischen Erfahrungen über
den Verlauf des Blitzes anlegt; Professor Schlüpfer
gab Erklärungen zu den von der Eidgenössischen Prü-
fungscmstalt für Brennstoffe ausgestellten tabellarischen
und bildlich darstellenden Tafeln über die besondern
Eigenschaften, Entzündlichkeit usw. der wichtigern festen,
flüssigen und gasförmigen Brennstosse, wieder ein anderer
Herr erklärte die vom Gerichtlich-medizinischen Institut
Zürich dargestellten Methoden zur Erkennung von Kohlen-
oxydvergiftungen im Blut, über die Wirkung von elek-

tuschen Verbrennungen auf menschliche Körperteile usw.
Besonderes Interesse beanspruchten unter anderm die

anschaulichen Darftellungen von richtig und von falsch
gebauten Kaminen, von Anlagen zur gefahrlosen Läge-
rung von Benzin und die mannigfaltigen, geradezu rafft-
niert ausgeklügelten Vorrichtungen an Kinoäpparaten,
die eine Entzündung der Filme eigentlich unmöglich
machen, und vieles andere. - '

Wenn es sich bei den bisher erwähnten Dingen um
die Verumttöglichung der Entstehung eines Brandes han-
belt, so spielen natürlich auch die Mittel zur Nieder-
kämpfung eines entstandenen Feuers eine wichtige Rolle,
wobei wiederum der automatischen, raschen Meldung
(sobald eine bestimmte Temperatur in dem betreffenden
Raume erreicht, beziehungsweise überschritten wird) eine

wichtige Rolle zufällt.
Diese kurzen Andeutungen, die sich nur auf einen

kleinen Teil des im zweistündigen Rundgang Gesehenen
erstrecken können, mögen zeigen, wie reichhaltig die Aus-
stellung ist.

Deshalb war es ein guter Gedanke, daß Stadtrat
Höhn, der bei dem folgenden Festbankett im Namen
des Stadtrates von Zürich Anerkennung und Dank für
das Geleistete zum Ausdruck brachte, die Anregung gab,
man möchte recht häufig Führungen mit Erklärungen
veranstalten, damit die Besucher der Ausstellung' mög-
lichst nachhaltig auf die Frage des geeigneten
Feuerschutzes in Haus und Werkstatt hingewiesen wür-
den, und Direktor Furrer.konnte mitteilen, daß bereits
eine besondere Führung für die Vertreter der technischen
Berufe vorgesehen sei, andere in Aussicht genommen
werden sollen. Stadtrat Höhn machte im Anschluß an
die erwähnte Anregung noch beachtenswerte Mitteilungen
über die-geplante .Ausgestaltung der jetzt aus nur
12 Man bestehenden städtischen Brandwache, die

auf 24, später ans 36-Mann verstärkt werden und an
der Stelle des gegenwärtigen „Sihleck" ein neues Ge-
bäude erhalten soll mit sechs Ausfahrten, so daß jeder-
zeit nach jeder Stadtgegend auf raschestem Weg gelangt
werden kann. Sollten die. jetzt zur Diskussion stehenden
Eingemeindungen zur Tat werden,, so würde währschein-
lich irgendwo aus der rechten -Limmatseite ein zweites
Depot, vielleicht etwas kleiner eingerichtet werden müssen.

Schließlich sei auch eine weitere Anregung von Stadt-
rat Höhn weitergegeben: dieselbe Ausstellung auch in

Winterthur zu veranstalten und dem Lande Gelegenheit
zu geben, sich auf diesem wichtigen Gebiete belehren zu

lassen. („Züricher Post".)

MMêlWMMîM.
Für eine internationale Verkehrsausstellung in

Lausanne. Der Vorstand des westschweizerischen Ver-
kehrsvereins „Pro Lemano" befaßte sich in seiner letzten

Sitzung mit der Frage der Organisation einer interna-
tèonalen Verkehrsausstellung in Lausanne. Gleichzeitig
mit dieser Ausstellung, welche Stände der verschiedenen,
am Tourismus interessierten Länder umfassen würde»

sollten eine Anzahl von Konferenzen stattfinden, an wel-
chen Fragen betreffend den Verkehr, die Fahrpläne, den

Güter- und Personentransport und die Zollabfertigung
zur Behandlung gelangen sollen. Das Schweizerische
Comptoir, dessen Programm u. a. auch die Förderung
unserer Hotelindustrie vorsieht und dem die Frage der

Organisation einer solchen Ausstellung unterbreitet wurde,

hat bereits die Frage der Uebernahme der Organisations-
arbeit geprüft.

Die Schweiz an der Internationalen Kunstgewerbe-
Ausstellung in Paris 192S. (Etnges.) Unter den in
der „Sektion Suisse" in Paris vertretenen Kunst-
industrie» nimmt unsere schweizerische Linoleumindustrie
wohl den breitesten Raum ein. Denn sämtliche Beläge
der Schweizer-Abteilungen stammen aus der schweize-

rischen Linoleumsabrik in Giubiasco (Marke „Helvetia").
Es betrifft dies die Supership-Linoleum-Mosaik-
Arbeiten in verschiedenen Farbenzusammenstellungen
und Formen nach Plänen der Architekten A. Laverrière,
Lausanne (Erond ?àis, Ràds-0bg,u88èk!, tìnwM
speomux: Horlogerie, bijouterie, orfèvrerie, arts Ars-
p biques appliques, industries textiles),

Lsplavade à Invalides, Zroupe general cl'srt

applique, groupe d'art religieux» Architekt Hans Hof-

mann, Zürich, für Gruppe des Werkbundes Zürich;
Architekt Olto Jngold, für Gruppe des Werkbundes
Bern, und Architekt O. Kienzle, für Gruppe des Werk-

bundes Basel.
Die Linoleum A.-G. Giubiasco (Schweiz) hat ferner

ausgeführt: sämtliche Linoleumbeläge für die Ausstellung
der schweizerischen Gewerbeschulen im Grand Palais,
1. Stock, sowie im schweizerischen Verkehrspavillon (Prof.
Architekt Rittmeyer, Winterthur). Alle diese Arbeiten haben

wesentlich dazu beigetragen, der Schweizer-Abteilung den

Charakter des Gediegenen und Vornehmen zu verleihen.

Ahnliche Supership - Linoleum - Mosaik - Arbeiten aus

Giubiasco finden sich auch zurzeit in der Schweiz aus-

gestellt und zwar am: Comptoirs Suisse in Lau-
saune (Halle I, Stand Nr. 82, Maison Robin) sowie

an der Industrie- und Gewerbeausstellung in

Baden, Abteilung Raumkunst, Halle 6 (Trau-
gott Simmen K Cie. Ä.-G», Brugg) mit kunstvollen Be-

lägen in einem reizenden Boudoir, einem» Speise- und

einem Herren-Zimmer nach Entwürfen des bekannten

Innenarchitekten Hans Buser, 8. lV. L., Brugg.


	Ausstellungswesen

